65594 Runkel, den 30. September 2009
Niederschrift

über die     36. ordentliche Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel.

Zu der für heute, Mittwoch, den 30.09.2009, um 19.30 Uhr in den Sitzungssaal des Rathauses in Runkel einberufenen 36. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung, zu der ordnungsgemäß geladen war, sind erschienen:

Als stimmberechtigte Stadtverordnete:

	1. Armin Naß

2. Martin Belz

3. Horst Bender

4. Bernd Eckert

5. Frank Burggraf
6. Bernhard Brahm

7. Manfred Hastrich

8. Christoph Demel
9. Jürgen Arnold

10. Andreas Dorn
11. Volker Rosbach
12. Michaela Thomas

13. Günter Daniel
14. Jörn Uhl
15. Dr. Gerhard Ruttmann
	16. Rainer Röth

17. Hans-Karl Trog
18. Günter Gebhart

19. Hugo Schmidt

20. Arnold Nies
21. Eberhard Bremser

22. Michael Kilb
23. Wolfgang Ackermann
24. Erhard Becker

25. Thomas Kuhlisch

26. Bernd Polomski

27. Lothar Burggraf



Seitens des Magistrates:

	1. Bürgermeister Friedhelm Bender
2. Michael Uhl
3. Antonius Duchscherer
4. Theo Schmidt


	5. Lothar Christl

6. Sabine Hemming

7.   Gertrud Burggraf


Die Mitglieder wurden durch Einladung vom 23.09.2009 ordnungsgemäß einberufen. Die Ladung wurde am 24.09.2009 zugestellt. Zwischen dem Ladungs- und dem Sitzungstag lagen mehr als drei freie Tage. Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach stellt zu Beginn der Sitzung um 19.30 Uhr die Beschlussfähigkeit der  36. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung fest.

Entschuldigt fehlen seitens der CDU-Fraktion Herr Stadtverordneter Horst Christmann, seitens der SPD-Fraktion die Herren Stadtverordneten Dieter Beul, Wolfgang Falk und Frau Stadtverordnete Margret Bergmeier. Ebenso fehlen die Herren Stadträte Heiko Steinhauer und Wolf-Dirk Räbiger. 
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Tagesordnung:
Punkt 1

Anfragen an den Magistrat

Punkt 2

Vergabe eines Bauplatzes im Baugebiet „Auf dem großen Weizenstück II“ im Stadtteil Arfurt;

hier:
Grundstück Gemarkung Arfurt, Flur 4, Flurstück 371, Linnebachstraße 24, Größe 521 m²

Punkt 3

1.Änderung des rechtskräftigen Flächennutzungsplans der Stadt Runkel im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplans „Nordlich des Ulmenweges/Südlich des Ahornweges“

Punkt 4

Bebauungsplan „Nördlich des Ulmenweges/Südlich des Ahornweges“;

hier:
Abwägung der im Rahmen der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3


Absatz 1 BauGB und der frühzeitigen Behördenbeteiligung gemäß § 4 Absatz 2


BauGB eingegangenen Stellungnahmen sowie Beschluss zur Durchführung der


Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Absatz 2 BauGB und der Beteiligung der 


Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange gemäß § 4 Absatz 2 BauGB

Punkt 5

Straßenbeleuchtungsvertrag für die Stadt Runkel;

hier:
Weiteres Vorgehen

Punkt 6

Campingplatz Runkel;

hier:
Weiteres Vorgehen 
Punkt 7

Prüfung der Jahresrechnung 2007  
Punkt 8

Genehmigung der Niederschrift vom 26.08.2009 
Punkt 9

Mitteilungen des Magistrats 
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Zunächst begrüßt Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach Herrn Stadtverordneten Jörn Uhl, der als Nachfolgender des ausgeschiedenen Herrn Stadtverordneten Brötz in die Stadtverordnetenversammlung nachgerückt ist. Ebenso begrüßt er die anwesenden Gäste und insbesondere die Vertreter der heimischen Presse.

Anschließend stellt Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach fest, dass zur Tagesordnung keine Änderungswünsche vorliegen.

Punkt 1

Anfragen an den Magistrat

Es liegen keine Anfragen an den Magistrat vor.
Punkt 2

Vergabe eines Bauplatzes im Baugebiet „Auf dem großen Weizenstück II“ im Stadtteil Arfurt;

hier:
Grundstück Gemarkung Arfurt, Flur 4, Flurstück 371, Linnebachstraße 24, Größe 521 m²

Herr Bürgermeister Bender erklärt, dass es sich hier um ein Grundstück handelt, das bereits einmal veräußert worden war. Dieses wurde damals nicht bebaut und im geänderten Bebauungsplan 2003ist ein entsprechend den Vorschriften dimensionierter Wendehammer vorgesehen. So wie die Bedingungen in der vorliegenden Verwaltungsvorlage stehen, sind sie gültig. Sollte der Wendehammer nach den entsprechenden Vorschriften gebaut werden, erfährt dieses Grundstück keinerlei Veränderungen.

Herr Stadtverordneter Daniel (SPD) führt aus, dass der Bauplatz wie bereits erwähnt, schon einmal vergeben und wieder zurückgegeben worden ist. Es war die Rede davon, dass der Wendehammer wie ursprünglich geplant nicht ausreichend dimensioniert war und größer gemacht werden muss und somit verschwand dieser Bauplatz in der Versenkung. Das heißt, in Arfurt sind die meisten Bürger davon ausgegangen, dass dieser Platz überhaupt nicht mehr bebaubar ist und wegen dieser vergrößerten Dimensionierung des Wendeplatzes gar nicht mehr zum Verkauf steht. Aus diesem Grund waren einige Parlamentarier überrascht, dass dieser Platz auf einmal doch vergeben werden kann. 
Herr Bürgermeister Bender erklärt, dass es, wenn der Wendehammer ausgebaut wird, keinerlei Auswirkungen auf das Grundstück gibt. 
Herr Stadtverordneter Hastrich (CDU) ist der Auffassung, dass überprüft werden soll, ob der Wendehammer zukunftsfähig ist. 
Herr Bürgermeister Bender macht deutlich, dass das Grundstück in der niedergeschriebenen Größe unantastbar ist. Der Wendehammer ist in dem rechtskräftigen Bebauungsplan bereits verändert, mittels Inanspruchnahme des vorhandenen Geländes, was im Eigentum der Stadt war und ist. Der zu erbauende Wendehammer ist verschoben worden, weg vom Grundstück, sodass dieses Grundstück kein m² verliert.
Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, das Baugrundstück in der Gemarkung Arfurt,  Flur 4, Flurstück 371, Größe 521 m², „Linnebachstraße 24“ an Herrn Michael Reiter, Limburger Straße 39a, 65594 Runkel-Ennerich zu einem Baulandpreis von 25,56 €/m² und 21,69 €/m² Erschließungsvorausleistung zu veräußern. 
Abstimmung:

Einstimmig
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Punkt 3

1.Änderung des rechtskräftigen Flächennutzungsplans der Stadt Runkel im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplans „Nordlich des Ulmenweges/Südlich des Ahornweges“

Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt gemäß § 8, Absatz 3 BauGB die Änderung des Flächennutzungsplanes und die Fortschreibung im Parallelverfahren.

Die Flächennutzungsplanänderung wird mit dem Ziel aufgestellt, das Areal gemäß Bebauungsplanentwurf „Nördlich des Ulmenweges/Südlich des Ahornweges“ als allgemeines Wohngebiet zu entwicklen.

Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sowie die Öffentlichkeit sollen frühzeitig im Planverfahren beteiligt werden. 

Abstimmung:

Einstimmig

Punkt 4

Bebauungsplan „Nördlich des Ulmenweges/Südlich des Ahornweges“;

hier:
Abwägung der im Rahmen der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3


Absatz 1 BauGB und der frühzeitigen Behördenbeteiligung gemäß § 4 Absatz 2


BauGB eingegangenen Stellungnahmen sowie Beschluss zur Durchführung der


Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Absatz 2 BauGB und der Beteiligung der 


Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange gemäß § 4 Absatz 2 BauGB

Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, die in den Verfahren gemäß § 3, Absatz 1 und § 4, Absatz 1 BauGB vorgebrachten Äußerungen und Stellungnahmen zum Bauleitplanverfahren Nördlich des Ulmenweges/Südlich des Ahornweges“ in Schadeck sowie zu dem Vorentwurf der Begründung mit Umweltbericht, wie in der Anlage dargestellt, zu behandeln.
Abstimmung:

Einstimmig

Der Entwurf des Bauleitplanverfahrens „Nördlich des Ulmenweges/Südlich des Ahornweges“ und der Entwurf der dem Protokoll als Anlage beigefügten Begründung mit Umweltbericht werden in der vorliegenden Fassung gebilligt. 
Abstimmung:

Einstimmig

Weiterhin beschließt die Stadtverordnetenversammlung auf dieser Grundlage die Durchführung der Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3, Absatz 2 BauGB und die Beteiligung der Behörden und sonstigen träger öffentlicher Belange gemäß § 4, Absatz 2 BauGB.

Die zum Verfahren erforderlichen Beschlüsse sind ortsüblich bekannt zu machen. In der amtlichen Bekanntmachung ist gemäß § 3, Absatz 2 BauGB darauf hinzuweisen, dass als umweltbezogene Information ein Umweltbericht verfügbar ist.
Abstimmung:

Einstimmig

· 5   -

Punkt 5
Straßenbeleuchtungsvertrag für die Stadt Runkel;

hier:
Weiteres Vorgehen
Herr Bürgermeister Bender ergänzt, dass es aufgrund der derzeitigen Situation seitens der Stadt Runkel eine Verpflichtung zum Handeln gibt, weil zunächst der bestehende Vertrag 2012 Gültigkeit besitzt, aber seit 1974 durch Leistungen seitens der Stadt an die Süwag ein Guthaben in Höhe von 457.000,-- € aufgelaufen ist, über welches aber die Stadt Runkel nicht verfügen kann. Gleichzeitig ist es so, dass wir bis zum heutigen Tage von diesem Betrag keinen Cent Verzinsung erfahren haben, obwohl die Stadt Runkel dem Vertrag folgend ihren Verpflichtungen seit 1974 nachgekommen ist. Darüber müssen wir uns Gedanken machen, weil dieses einen Schaden des städtischen Haushalts darstellt. Im Hinblick auf die Vertragsgestaltung bzw. Leistungen machen es nach Auffassung des Magistrats sehr deutlich und verpflichtend für uns, sehr zeitnah an den Straßenbeleuchtungsvertrag heranzugehen. Wir erachten eine Neugestaltung, einen Neuabschluss eines solchen Vertrages als zwingend geboten im Hinblick auf die derzeitige Situation aber auch auf die damit verbundene verbesserte Einnahmesituation, wobei es nicht darum geht, dieses Geld zu vereinnahmen und anschließend für andere Dinge sofort auszugeben. Der Magistrat bittet um Verweisung in den Haupt- und Finanzausschuss zur Erarbeitung von Eckpunkten, die in den neuen Vertrag aufgenommen werden sollen. 
Herr Stadtverordneter Becker (BL) hätte gerne erklärt, wie es sein kann, dass die Stadt Runkel die Größe des Geldbetrags nicht bekannt ist. 

Herr Bürgermeister Bender führt aus, dass dies Grundlage des gültigen Vertrages ist, dass die Stadt Jahr für Jahr einen Betrag X für Leistungen an die Süwag-Unternehmensgruppe zahlt. Was nicht so ganz bekannt war, war die Höhe des angesammelten Betrages. Durch Prüfungen im Hause wurde dies bekannt und es besteht dringender Handlungsbedarf. 
Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Verweisung in den Haupt- und Finanzausschuss.
Abstimmung:

Einstimmig
Punkt 6

Campingplatz Runkel;

hier:
Weiteres Vorgehen 
Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach weist auf die Arbeitssitzung der Stadtverordnetenversammlung hin, in der das Konzept „Campingplatz Runkel“ ausführlich vorgestellt wurde. 

Herr Bürgermeister Bender stellt seitens des Magistrats den Antrag auf Verweisung in den Bau- und Umweltausschuss.

Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Verweisung in den Bau- und Umweltausschuss.

Abstimmung:

Einstimmig
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Punkt 7

Prüfung der Jahresrechnung 2007 
Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Verweisung in den Haupt- und Finanzausschuss.

Abstimmung:

Einstimmig
Punkt 8

Genehmigung der Niederschrift vom 26.08.2009 
Die Niederschrift ist nach Abänderung des Satzes auf Seite 5, Absatz 2 „Herr Fraktionsvorsitzender Becker (BL) fragt nach“ durch die Stadtverordnetenversammlung genehmigt.
Punkt 9

Mitteilungen des Magistrats 

Herr Bürgermeister Bender berichtet wie folgt:

a)
Der Bauausschuss hat anlässlich des aus dem Parlament heraus gegangenen Auftrages getagt. Es ging um die Erörterung des Vorschlags der vertraglichen Gestaltung mit einem Unternehmen zwecks Fotovoltaikanlagen. Der Ausschuss hat einstimmig dafür plädiert, der Fa. SunConcept den Auftrag diesbezüglich zu erteilen. Die Vertragsentwürfe sind in der Vorbereitung.
b)

Morgen Abend findet im Rathaus eine Informationsveranstaltung bezüglich der Bebauungsvarianten „Kappesborder Berg“ statt. 

Ein Gespräch mit der HLG hat ergeben, dass für die Stadt Runkel für die Baugebiete Kappesborder Berg, Ober dem Kirchbaum und Herrenwiese jährliche Kosten von 225.000,-- € aufkommen. 
Hier wird gehandelt, weil Pflicht zum Handeln besteht.
c)

Der Magistrat hat der Ersatzbeschaffung eines Mannschaftstransportwagens der Freiwilligen Feuerwehr in Schadeck zugestimmt. 

d)

Der Penny-Markt in Ennerich wird geschlossen. Es entsteht ein neuer Rewe-Markt, der Ende diesen Jahres eröffnet wird. Der Rewe-Markt in Runkel bleibt ebenfalls bestehen und wird zusätzlich erweitert.
e)

Mit dem Neubau der K 521 zwischen Dehrn und Ahlbach wurde begonnen. Die K 521 soll im Jahr 2009 noch dem Verkehr übergeben werden. 
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f)

Dorferneuerungsverfahren im Stadtgebiet Runkel 
Das Programm für Hofen läuft im Jahr 2010 aus. Zwei Stadtteile (Eschenau, Steeden) reklamieren, in die Fortführung dieses Programms zu kommen. Gleichzeitig sind die Stadtteile Ennerich und Wirbelau an diesem Projekt interessiert. 
Eine Kommune kann für die Gesamtdauer dieses Verfahrens nur jeweils mit einem Stadtteil vertreten sein. 

Von dem Fachdienst Landentwicklung ist Folgendes zu berichten:

Herr Mascus teilte am 02.09.2009 mit, dass es die Entscheidung der Stadt Runkel ist, welcher Stadtteil angemeldet wird. Er machte sehr deutlich, dass Grundlage für die abschließende Entscheidung seiner Behörde eine auf Fakten basierende Analyse ist. Hierbei muss die kommunale Bausubstanz sowie die ungenutzte private Bausubstanz bewertet werden. Weiterhin ist die demografische Entwicklung bzw. Tendenz zu berücksichtigen. Darüber hinaus ist keine konkurrierende Baugebietsausweisung zulässig. Erforderlich ist eine stimmige Gesamtstrategie der Stadt Runkel für den betroffenen Stadtteil. Erst wenn diese Voraussetzungen vorliegen, ist es möglich, die notwendige Anerkennung als Förderschwerpunkt zu erlangen. Herr Mascus führte weiter aus, dass das Flurbereinigungsverfahren für den Stadtteil Hofen bis zum Jahr 2010 läuft und die Aufnahme eines Stadtteils in einen Förderungsschwerpunkt seiner Meinung nach frühestens 2011, wahrscheinlich jedoch 2012 erfolgen wird. Für die Aufnahme in das Jahr 2011 ist es erforderlich, im zweiten Halbjahr 2010 entsprechenden Beschluss der Stadtverordnetenversammlung herbeizuführen und den notwendigen Antrag vorzulegen. Bezüglich der durchzuführenden Analyse stellte Herr Mascus in Aussicht, dass im November 2009 eine Praktikantin seiner Behörde für einen Zeitraum von 4 Wochen tätig werden kann. Hierbei muss die Stadt Runkel die Reihenfolge der abzuarbeitenden Stadtteile vorgeben. Herr Mascus empfahl weiterhin, dass der in Frage kommende Stadtteil an dem Landesentscheid „Unser Dorf hat Zukunft“ teilnehmen soll. 
Dies zur Kenntnis, wie der weitere mögliche Verfahrensweg zu beschreiben ist. 

g)

Aufgrund des sehr hohen Bedarfes ist es gelungen, dass die Stadt Runkel in wenigen Wochen ein 3. Runkeler Bus´chen  im Leasingverfahren zur Verfügung gestellt bekommt, was die Stadt Runkel keinen Cent kosten wird. Es haben sich private Sponsoren bzw. Werbeträger gefunden, die die gesamte Maßnahme über 2 Jahre abdecken werden. 
h)

Am 28.07.2006 hat die Stadt Runkel mit dem Musikverein Runkel einen Vertrag über die Nutzung des alten Kindergartens Runkel geschlossen. 
In diesem Vertrag ist als Anhang Folgendes niedergeschrieben:
Nach 2-jähriger Mietzeit ab Vertragsbeginn wird die Sachlage der laufenden Unkosten überprüft und eine jährliche finanzielle Zuwendung seitens des Eigentümers an den Mieter rückwirkend festgelegt. 
Der Musikverein hat sich an den Bürgermeister gewandt und ihm zwei Abrechnungen vorgelegt. Die Abrechnung 1 bezieht sich auf den Jahresverbrauch Strom mit 504,-- €. Die Abrechnung 2 bezieht sich auf die Jahresverbrauchsrechnung für Erdgas mit 5.196,-- €.
Diesen Betrag kann der Musikverein nicht mehr aufbringen. Gespräche zwischen der Stadt Runkel und dem Musikverein werden diesbezüglich geführt. 
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i)

Die Stadtverwaltung macht am 16.10.2009 ihren Betriebsausflug. Die Verwaltung ist an diesem Tag geschlossen. 

Herr Stadtverordneter Naß (CDU) fragt nach, ob zu dem geleasten 3. Runkeler Bus´chen auch der Fahrer geleast wird.

Herr Bürgermeister Bender informiert, dass hierzu eine zusätzliche Person im Rahmen der Geringfügigkeit eingestellt wird. Diese Person wird zu einem ganz hohen Satz mit den Werbeverträgen abgedeckt sein. 
Herr Stadtverordneter Daniel (SPD) merkt an, dass man bei der Repräsentation des Vorhabens Mehrgenerationenhaus im Baugebiet „Kappesborder Berg“ den Eindruck gehabt hat, dass die Firma nicht über die größten Erfahrungen in diesem Bereich verfügt. Herr Daniel bittet den Magistrat, rechtzeitig sich darum zu bemühen, dass alternative Planungen von Firmen vorgelegt werden, die in diesem Bereich eventuell über größere Erfahrungen verfügen. 
Herr Stadtverordneter Lothar Burggraf (BL) fragt nach, ob nach Fertigstellung der neuen Kreisstraße im Bereich Schloss Dehrn die alte Schlossstraße wegen ihres maroden Zustandes gesperrt wird.   
Herr Bürgermeister Bender führt aus, dass es keine Sperrung geben wird. Wir gehen nicht eher in die Tiefe, bevor nicht die Wasserversorgung in Form einer möglichen neuen Zuführung geregelt ist. Näheres wird in der nächsten Stadtverordnetenversammlung vorgestellt. 
Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach bezieht sich auf das Konjunkturprogramm, indem die Sanierung des Daches des alten Kindergartens Runkel aufgenommen ist. Er fragt nach dem Sachstand.
Herr Bürgermeister Bender antwortet, dass sehr bald die Ausschreibung umgesetzt wird, sodass wie vorgesehen, dieses Jahr mit den Maßnahmen begonnen wird.  

Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach gibt den Termin der nächsten Stadtverordnetenversammlung am 28.10.2009 bekannt. 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, schließt Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach um 20.30 Uhr die Sitzung.

(Rosbach)






(Gabb)

Stadtverordnetenvorsteher




Schriftführerin










